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Die Geschichte der Bahnprivatisierung
André Tautenhahn · Saturday, July 24th, 2010

Auf Jens Bergers Blog Spiegelfechter findet sich heute ein Gastbeitrag von Markus Weber zum
Thema Bahn-Privatisierung. Den sollten sie sich unbedingt durchlesen. Aus meiner Sicht gibt es
nur eine Anmerkung zu folgender Passage:

2005 schrieb die Große Koalition im Koalitionsvertrag fest, bald eine Entscheidung
zum Börsengang der Bahn treffen zu wollen. Obwohl es in der SPD eine fast
vollständige Ablehnung gab, stimmten die SPD-Mitglieder im Kabinett schließlich
einem Börsengang zu. Dieser wie auch die meisten der dann folgenden Vorgänge
zeichneten sich kaum durch einen hohen politischen Anstand oder ein faires und
transparentes Vorgehen aus – vielmehr war den Betreibern des Börsengangs fast
jedes Mittel recht.

Das ist soweit richtig. Nur sollte man unbedingt hinzufügen, dass in dem ersten Entwurf zum
schwarz-roten Koalitionsvertrag von 2005 nicht nur das „Wie“, sondern auch das „Ob“ einer
Teilprivatisierung festgehalten wurde. Dieses „Ob“ wurde dann in kleiner Runde unter Beteiligung
von Gerhard Schröder aus dem Koalitionsvertrag gestrichen.

Quelle: NachDenkSeiten

Ursprünglich hatte im Entwurf der Koalitionsvereinbarung gestanden, dass im Laufe
der gemeinsamen Regierungsarbeit nicht nur das Wie der Privatisierung, sondern in
erster Linie das Ob einer Teilprivatisierung geprüft werden soll. Dann ist in einer
Schlussrunde im kleinen Kreis unter Beteiligung des noch amtierenden
Bundeskanzlers Gerhard Schröder das „Ob“ gestrichen worden. Von Schröder
wissen wir, dass ihm die Interessen der Finanzindustrie eine Herzensangelegenheit
sind. Die Spitzen der CDU sind eng verbunden mit entscheidenden Personen der
Privatisierungslobby. (Siehe die Verbindungen von Dr. Dirk Notheis von Morgan
Stanley, früher Junge Union BW und Spendensammler für die CDU.)

Die Information über diese eigenartige Entfernung des „Ob“ müsste es unseren
Abgeordneten leichter machen, die Hürde einer unter diesen Umständen zustande
gekommenen Koalitionsabrede zu überwinden.
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Wir sollten speziell die SPD-Abgeordneten auch fragen, wie sie sich den plötzlichen
Sinneswandel ihrer Spitzenleute in Sachen Börsengang der Bahn erklären.
Reihenweise wurden aus Gegnern Befürworter. Was war da passiert? Geht es um
indirekte Parteienfinanzierung?
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